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Programm „Zukunftsregionen in Niedersachsen“

▪ Ein neues Instrument der EU-Strukturförderperiode 2021 - 2027 in Niedersachsen

▪ Aufgelegt durch das Niedersächsische Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten und 
Regionale Entwicklung (MB)

▪ Gefördert mit EU- und Landes-Mitteln, umgesetzt über zwei Landes-Richtlinien

▪ Programmziele:

➢ Regionale Kooperationen stärken innerhalb (weitgehend) selbstgewählter Themenfelder

➢ Etablierung von nachhaltigen Strukturen und Strategien in den Zukunftsregionen

➢ Generierung regionaler Gestaltungsspielräume, innovativer Lösungen und neuer Wachstumsimpulse

➢ Umsetzung bedarfsorientierter Projekte

➢ Regionale Steuerung und regionales Budget

➢ Einbindung regionaler Akteure und der Zivilgesellschaft

Emden | 10.11.2022



Zeitlicher Verlauf

▪ 05.05.2021: Entscheidung der Allianz für Ostfriesland für eine Teilnahme am Programm

▪ 30.09.2021:  Einreichung Interessensbekundung

▪ 01.12.2021:  Positivbewertung und Aufforderung zur Erstellung eines Zukunftskonzepts durch MB

▪ 30.06.2022:  Einreichung Zukunftskonzept Ostfriesland

▪ 19.09.2022: Anerkennung Zukunftsregion Ostfriesland durch MB

▪ 05.10.2022: Übergabe Anerkennungsbescheid

▪ 27.10.2022: Einreichung Antrag für Regionalmanagement

▪ 01.01.2023: Start der Zukunftsregion Ostfriesland

▪ 31.12.2028: Ende der Zukunftsregion Ostfriesland (in Erwartung einer Fortführung)
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Bescheidübergabe
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Bescheid für reserviertes
Projekt-Budget
(Bescheid für Regionalmanagement kommt gesondert)
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14 Zukunftsregionen
in Niedersachsen
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Zukunftskonzept Ostfriesland

▪ Basis für Umsetzung der Zukunftsregion Ostfriesland

➢ Strukturelle Umsetzung (u.a. Regionalmanagement)

➢ Inhaltliche Umsetzung (Projekte und Maßnahmen)

▪ In der Region entwickelt (unter Programmvorgaben)

▪ Themenkorridore damit grundsätzlich definiert

▪ Inhaltliche Spielräume in der Umsetzung
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Ziele und Themenkorridor der Zukunftsregion Ostfriesland

▪ Mit der „Zukunftsregion“ möchte Ostfriesland

1. eine digitale Region werden

2. eine Gründungsregion werden

3. eine Region innovativer Arbeitsorte und Arbeitsweisen werden

4. regionale Innovations- und Technologietransfernetzwerke stärken und neue entwickeln

5. die kulturelle Identität als Standortfaktor entwickeln

6. neue Wege als innovative Freizeit- und Tourismusregion gehen
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1. Digitale Region Ostfriesland

▪ An bestehende Planungen und Initiative „Smart Region Ostfriesland“ ansetzen

▪ Zentrales Ziel: Aufbau einer regionalen Datenplattform als „Basis für alles“

▪ Erster Schritt (Leitprojekt): Entwicklung einer Roadmap für den Aufbau der Datenplattform

▪ Mögliche erste Entwicklung/Anwendung: „Digitaler Marktplatz Ostfriesland“

▪ Unterstützung weiterer Entwicklungen/Anwendungen durch die „Zukunftsregion“ in den 
nächsten Jahren möglich

▪ Förderung sonstiger „Digital-Projekte“ denkbar

➢ unter starker Forcierung der Stadt Emden
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2. Gründungsregion Ostfriesland

▪ Gründungs- und Startup-Potenzial Ostfrieslands mit Hilfe der „Zukunftsregion“ heben

▪ Regionale Zusammenarbeit und Vernetzung in diesem Bereich ausbauen

a) der Gründungsberatungsstellen in Ostfriesland

b) der Gründenden und Startups

▪ Digitale Formate zur Unterstützung der Gründung(sberatung) denkbar

➢ auf Initiative Emdens
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3. Innovative Arbeitsorte und Arbeitsweisen in Ostfriesland

▪ Wandel der Arbeitswelt als Region aktiv unterstützen

▪ Ziel: Ostfriesland attraktiv machen für innovative und alternative Arbeits- und Lebensweisen

▪ Förderung von Modellen und Standorten für innovative Arbeitsorte und Arbeitsweisen

➢ Co-Working-Projekte

➢ Workation-Modelle

➢ Modellprojekte zur räumlichen Gemeinschaftsnutzung o. ä.

➢ Sonstige New Work-Modelle

▪ Details der möglichen Fördertatbestände noch zu klären

▪ Kopplung mit neuen digitalen Lösungen naheliegend
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4. Regionale Technologietransfernetzwerke

▪ Bestehenden Innovations- und Technologietransfernetzwerken, Kompetenzzentren u. ä. in 
Ostfriesland die Möglichkeit zur Weiterentwicklung eröffnen

▪ Entwicklung neuer Innovations- und Technologietransfernetzwerke, z.B. im Bereich 
Kreislaufwirtschaft und Ressourceneffizienz

▪ Auch Verbesserung von Rahmenbedingungen für Innovation und den Transfer von 
Forschungsergebnissen denkbar
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5. Kulturelle Identität als Standortfaktor

▪ Förderung von Projekten zur Stärkung der kulturellen Identität und des kulturellen Erbes 
Ostfrieslands

➢ Trotz vorhandener Instrumente und Strukturen auch „Zukunftsregion“ für dieses Thema nutzen

▪ Umsetzung der Projektidee „Digitales Gedächtnis Ostfriesland“

▪ „Zukunftsregion“ nutzen für Profil-Entwicklung Ostfrieslands

➢ Ggf. neuer „Anlauf“ für ein Regionalmarketing (d. h. über touristische Vermarktung hinaus)

➢ Startpunkt: Gewinnung regionalen Rückhalts und Konzeptentwicklung 

➢ Auch punktuelle Projekte denkbar, z.B. „Botschafter*innen für Ostfriesland“

➢ Neue digitale Formate des „Regionen-Marketings“ naheliegend
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6. Innovative Freizeit- und Tourismusregion Ostfriesland

▪ Förderung innovativer Projekte zur Weiterentwicklung der Freizeit- und Tourismusregion 
Ostfriesland

➢ Herausforderung Finanzierung

➢ Daher auch (hoffentlich) maximaler inhaltlicher Spielraum im Bereich Tourismus und Freizeit

▪ Besonderer Fokus auf klimafreundlichen und barrierefreien Tourismus

▪ Stärkere Vernetzung von Tourismusangeboten angestrebt

▪ Innovative Projekte zur digitalen Besucherlenkung 

▪ Touristische Bildungsprojekte und Schulungsprogramme 

▪ „Innovative Produktinszenierungen“ (Leitprojekt)
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Bisher beteiligte Akteure

Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Leer, Agentur für Arbeit Emden-Leer,  AG Reederei Norden-Frisia, 
Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Bau und Entsorgungsbetrieb Emden (BEE), Cluster 
Ressourcen Kompetenz e.V., Coworkerhaus Aurich (c/o New Life Academy), Deutsches Rotes Kreuz 
Wittmund, Ems-Achse e.V., Handwerkskammer Ostfriesland, Hochschule Emden/Leer (versch. 
Fachbereiche), HR4YOU AG, IG Metall, Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und 
Papenburg, Klimaschutzmanager*innen der kommunalen Partner, Landkreis Aurich, Landkreis Leer, 
Landkreis Wittmund, Maritimes Kompetenzzentrum gemeinnützige GmbH, Materialkreislauf- und 
Kompostwirtschaft GmbH & Co. KG, MD Hardware & Service GmbH, MDSI IT Solutions GmbH, Nesse 
Office Coworking (c/o ORGADATA AG), Ostfriesische Landschaft, Ostfriesische Volksbank eG, 
Ostfriesland Tourismus GmbH, Sparkasse LeerWittmund, Staatsbad Norderney GmbH, Stadt Aurich, 
Stadt Emden, Stadt Leer, Stiftung Ökowerk Emden, Wattwanderzentrum Ostfriesland, 
Werbegemeinschaft Leer e.V., Wirtschaftsförderkreis Harlingerland, Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing der Stadt Emden GmbH
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Zukunftsregion bereits online: www.zukunftsregion-ostfriesland.de
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Regionalmanagement Ostfriesland

▪ Regionalmanagement-Büro angesiedelt beim Landkreis Aurich (in/für ganz Ostfriesland tätig)

▪ Laufzeit 01.01.2023 – 31.12.2028

▪ Geplante Ausstattung:

➢ 1,0 Stelle Regionalmanager*in (TVöD 11)

➢ 1,0 Stelle Referent*in für Öffentlichkeitsarbeit und Regionalmarketing (TvöD 10)

➢ Restkostenpauschaule für Sachausgaben u. ä.

▪ Beantragte Gesamtkosten: 1.157.352 €  (192.892 € p.a.)

▪ Finanzierung:

➢ 70% Förderung aus Programm „Zukunftsregionen“ (EU- und Landes-Mittel)

➢ 30% Eigenmittel gem. Beschlüsse vier Gebietskörperschaften (inkl. Kofinanzierungsanträge Landkreise)
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Konkrete Projektförderung im Rahmen der Zukunftsregion

▪ Grundlage: Landes-Richtlinie „Zukunftsfähigkeit niedersächsischer Regionen durch die Umsetzung 
kooperativer Entwicklungsvorhaben und Modellvorhaben - Zukunftsregionen in Niedersachsen“

▪ Antragsberechtigt: Gebietskörperschaften, Zweckverbände u. ä., kommunale Gesellschaften ohne 
Gewinnerzielungsabsicht, Gemeinnützige Einrichtungen, Stiftungen, Kammern, Hochschulen, 
Kooperationsverbünde aus Wissenschaft und/oder Gebietskörperschaften und/oder Unternehmen

▪ Förderquote: 40 %

▪ Untergrenze Gesamtkosten von Projekten bei 100.000 Euro; Untergrenze Gesamtkosten für Gutachten, 
vorbereitende Machbarkeitsstudien und Konzepte bei 25.000 Euro

▪ Zuwendungsfähige Kosten: Personalkosten, Honorarkosten, Investitionskosten, Sachkosten etc.

▪ Projektdauer: max. 36 Monate

▪ Entscheidung über Projekte durch Steuerungsgruppe der Zukunftsregion auf Basis Scoring-Modell

▪ Antragstellung und Förderabwicklung über NBank
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Vorgesehene Struktur
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Fazit I: Was wird neu entstehen?

▪ Ostfriesland wird erstmals ein Regionalmanagement-Büro haben

➢ das mit personellen Ressourcen ausgestattet ist

▪ Ostfriesland wird mit einer 15-köpfigen Steuerungsgruppe ein neues Gremium haben

➢ das über Projektförderanträge in bestimmten Themenfeldern entscheidet

▪ Ostfriesland wird ein Budget von 4.868.633 Euro für Projektförderungen zur Verfügung haben

➢ das mit mindestens 7.302.949 Euro Eigenmitteln (über die Projekte) gegenzufinanzieren ist

▪ Das bedeutet:

➢ Es wird eine neue Form der institutionalisierten Zusammenarbeit in Ostfriesland geben

➢ Ostfriesland hat bestimmte Themenfelder definiert, die Ostfriesland in den nächsten Jahren in 
Kooperation entwickeln möchte

➢ Es gibt einen zusätzlichen Fördertopf für regionale Projekte in Ostfriesland
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Fazit II: Was bedeutet das für Emden?

▪ Mit Hilfe des neuen Instruments „Zukunftsregion Ostfriesland“ kann Emden

➢ gewünschte Kooperationen mit den Landkreisen Aurich, Leer und Wittmund forcieren und einfacher 
umsetzen

➢ Themen und Projekte federführend für Ostfriesland vorantreiben

➢ innovative Projekte mit regionaler Unterstützung und finanzieller Förderung umsetzen

➢ für die Entwicklung und Beantragung regionaler Projekte und Kooperationen auf die Unterstützung 
durch ein Regionalmanagement zurückgreifen

➢ von Maßnahmen oder Projekten unter Federführung der Landkreise profitieren

➢ Ideen regionaler und zivilgesellschaftlichen Akteure erschließen und unterstützen

➢ von einer stärkeren Außendarstellung Ostfrieslands profitieren
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Fazit III: Erfolg der Zukunftsregion Ostfriesland 

▪ Die Zukunftsregion Ostfriesland wäre (aus Sicht MCON) erfolgreich, wenn ...

➢ mit diesem Instrument in den nächsten sechs Jahren zusätzliche Wertschöpfung, Innovationen, 
nachhaltiges Wachstum und Beschäftigung in Emden und Ostfriesland entstehen

➢ das zur Verfügung stehende Zukunftsregion-Förderbudget für entsprechend erfolgreiche Projekte mit 
nachhaltiger Wirkung und Hebeleffekt genutzt würde

➢ darüber hinaus weitere (größere) Fördersummen durch die Zukunftsregion für zukunftsweisende 
Projekte erfolgreich akquiriert würden

➢ auch ohne Förderung neue Initiativen und Kooperationsnutzen entstehen

➢ die in den letzten Jahren gewachsene Zusammenarbeit in Ostfriesland durch die Zukunftsregion weiter 
gestärkt würde (mit den damit verbundenen positiven Effekten)

➢ Emden und Ostfriesland mit Hilfe der Zukunftsregion weiter an Außenreputation gewinnen würden 
(z.B. im Hinblick auf Investitionen und Fachkräftegewinnung)
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Fazit IV: Voraussetzungen für den Erfolg

▪ Voraussetzungen für eine erfolgreich umgesetzte Zukunftsregion Ostfriesland sind (aus Sicht 
MCON), dass ...

➢ Emden und die weiteren Akteure innovative Ideen und Kooperationen entwickeln

➢ bedarfsgerechte Projekte konzipiert bzw. vorgelegt werden (nur dann gelingt die Eigenfinanzierung)

➢ die Steuerungsgruppe Projekte nach Qualität und regionalem Nutzen auswählt

➢ ein personell qualifiziertes und proaktives Regionalmanagement installiert wird

➢ eine breite Einbindung regionaler und zivilgesellschaftlicher Akteure mit Ihren Ideen für Emden und 
Ostfriesland gelingt

➢ eine enge und vertrauensvolle regionale Zusammenarbeit gepflegt wird

➢ das Zukunftskonzept bedarfsorientiert fortgeschrieben wird
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Marco Stüber
MCON Dieter Meyer Consulting GmbH

Bürgerstraße 1
D-26123 Oldenburg

Tel.: +49-441-80994-50
Mail: stueber@mcon-consulting.de

Web: www.mcon-consulting.de
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